
Liebe Lehrkräfte und Ausbilder*innen,

mit der bundesweiten DVR/UK/BG-Jugendaktion möchten der Deutsche Verkehrssicherheitsrat (DVR) und die 
gesetzlichen Unfallversicherungsträger (Unfallkassen und Berufsgenossenschaften) junge Menschen für die ver-
schiedenen Gefährdungen auf Schulwegen und Wegen von/zu Ausbildungsbetrieben sensibilisieren. Wir wollen Sie 
darin unterstützen, das Thema sichere Mobilität einfach und niedrigschwellig in den Unterricht zu integrieren.

Für viele junge Menschen ist eine motorisierte Fortbewegung gleichbedeutend mit der „ersten großen Freiheit“ im 
Leben. Mit einem Moped, Mofa oder Motorroller können sie sich unabhängig vom ÖPNV oder den Eltern fortbe-
wegen und über ihre Mobilität selbst bestimmen. Allerdings verunglücken junge Menschen überdurchschnittlich 
häufig mit Kraft- oder Fahrrädern. Aufgrund ihrer vergleichsweisen hohen Geschwindigkeit und ihrer gleichzeitig 
schmalen Silhouette werden Personen auf Kleinkrafträdern und/oder motorisierten Zweirädern oft schnell über-
sehen. Die fehlende Knautschzone führt bei Zusammenstößen häufig zu schweren bis hin zu tödlichen Verletzun-
gen.

Dieser Seminarleitfaden enthält eine Unterrichtseinheit für eine 45-minütige Schulstunde zum Thema „Mofas, 
Mopeds, E-Bikes & Co.“ mit Arbeitsblättern, die in Schulen oder Berufsschulen genutzt werden können. Die dazuge-
hörige Präsentation finden Sie unter www.dvr-jugendaktionen.de/lehrmedien/.

Weitere Informationen zum Thema erhalten Sie unter www.dvr-jugendaktionen.de/themen/kleinkraftraeder-
motor/. Mehr über die Jugendaktion erfahren Sie unter www.dvr-jugendaktionen.de/faq.

Was benötigen Sie zur Umsetzung?
•	 Präsentation und Leitfaden
•	 Beamer/Smartboard für die Präsentation
• 	 Flipchart oder Smartboard und Stifte (für die Gruppengespräche)

Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg bei der Umsetzung.
 

LERNZIELE

•	� Die Auszubildenden sollen die Unterschiede zwischen Pedelecs, Mofas, Mopeds und Motorrädern kennen.
•	 Die Auszubildenden sollen die Vor- und Nachteile der einzelnen Fahrzeuge diskutieren.
•	� Die Auszubildenden sollen erkennen, dass das „Frisieren“ von Fahrzeugen streng untersagt ist und schwere 

Konsequenzen nach sich ziehen kann.
•	 Die Auszubildenden sollen die Vor- und Nachteile vom Fahrzeug-Sharing kennen.

Der Instagram-Kanal der DVR/UK/BG-Jugendaktion richtet sich direkt an junge Menschen, Schüler*innen und  
Azubis und informiert zielgruppengerecht und unterhaltsam über sichere Mobilität auf Schulwegen:  
https://www.instagram.com/jugendaktionen 
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Nr. Arbeitsschritt/Vorgehensweise Methode Medien Zeit in 
min

1 Einleitung & Unfallzahlen
Erklären Sie, dass Sie heute über Mofas, Mopeds, E-Bikes 
und weitere motorisierte Zweiräder im Straßenverkehr 
sprechen wollen.

Zeigen Sie die Unfallzahlen der DGUV und erklären Sie, 
dass etwa jeder fünfte Unfall mit dem Moped, Mofa oder 
Motorrad passiert ist. Erklären Sie auch, dass viele dieser 
Unfälle Alleinunfälle, d.h. ohne Beteiligung anderer, sind.
  

Referat

Folie

ca. 5

2 Diskussion zu Fahrzeugtypen
Fragen Sie die Schüler*innen oder Auszubildenden, 
wer alles welches Fahrzeug benutzt und fragen gleich, 
warum. Gehen Sie dabei der Reihe nach, wie hier 
beschrieben, und besprechen Sie die Gefährte mit ihren 
Vor- und Nachteilen. Legen Sie den Fokus auf die Sicher-
heit.

- Pedelecs 
  (Räder mit Tretunterstützung)
- �Motorisierte Zweiräder  

(Mofas oder echte E-Bikes, die auch ohne Treten fahren)
- �Mopeds/Roller oder S-Pedelecs (Führerscheinklasse 

AM bis 45 km/h)
- Motorrad (Führerscheinklasse A1 oder A2)   

Erklären Sie, dass „Frisieren“, also die Leistung unerlaubt 
zu erweitern, verboten ist und ernsthafte Konsequenzen 
nach sich ziehen kann. Nutzen Sie dazu die Folie in der 
Präsentation.

Gruppengespräch Smartboard, 
Flipchart,
Folien 

Folie

25

3 Sharing
Fragen Sie die Auszubildenden, wer alles Sharing-
Dienste nutzt und besprechen Sie gemeinsam Vor- und 
Nachteile von Sharing. Notieren Sie die Vor- und Nach-
teile auf einem Flipchart oder dem Smartboard. Spre-
chen Sie bei den Nachteilen auch sicherheitsrelevante 
Probleme an.

Gruppengespräch Smartboard, 
Flipchart,
Folien

10

4 Schluss
Fassen Sie zusammen, dass der Straßenverkehr deutlich 
sicherer ist, wenn ordnungsgemäß gefahren wird.

Referat


